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Audit Gesunde KiTa 
Rezertifizierung 
Ergänzender Qualitätsbericht vom:          Erstzertifizierung im Jahr: 
 
Allgemein 
 

Name und Anschrift:   

E-Mail:   Datum:   

Kitaleiter/-in:  Telefon:   

Träger:   Qualitätsbeauftragte/-r:  
 
 

 
Angaben zu Rahmenbedingungen  
(z.B. Größe, Standort, Anzahl der Kinder, Erzieher/-innen, Benennung weiteres Personal, 
Pädagogische Ansätze, KiTa-Profil, etc.) 
 

 
 
 
 
 

 

Kategorien 
 
1. Gesundheitsverhältnisse  
 

Positive Entwicklung:  
 

 
 
 
 

Hindernisse und 
Stolpersteine:  

 
 
 
 

 
2. Gesundheitskompetenzen der Kinder  
 

Positive Entwicklung:  
 

 
 
 
 

Hindernisse und 
Stolpersteine:  

 
 
 
 

 
 
 
 

KITA
Stempel
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3. Kita-Kultur 
 

Positive Entwicklung:   
 
 
 

Hindernisse und 
Stolpersteine: 

 
 
 
 

 
4. Gesundheitskompetenzen des KiTa-Personals 
 

Positive Entwicklung:  
 

 
 
 
 

Hindernisse und 
Stolpersteine: 

 
 
 
 

 
5. Kinderentwicklung 
 

Positive Entwicklung:   
 
 
 

Hindernisse und 
Stolpersteine: 

 
 
 
 

 
6. Sicherheit 
 

Positive Entwicklung:   
 
 
 

Hindernisse und 
Stolpersteine: 
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5. Qualitätsmanagement 
 

Positive Entwicklung:   
 
 
 

Hindernisse und 
Stolpersteine: 

 
 
 
 

 
 
Was haben wir uns für die nächsten 3 Jahr vorgenommen? 
(Erkenntnisse/Maßnahmen, die sich durch die Selbstbewertung für die KiTa ergeben haben) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Datum        Unterschrift  


	Text1: 09.07.2019
	Text2: 2016
	Text3: Kindertagesstätte Korbinchen
	Text4: kita-korbinchen@kommbi-wittenberg.de
	Text5: 09.07.2019
	Text6: Petra Wolf
	Text7: 03491 667227
	Text8: EB "KommBi"
	Text9: Sabine Grasenack
	Text10: Standort: Lutherstadt Wittenberg OT Reinsdorf, Ort mit SiedlungscharakterAnzahl der Kinder: 62 Kita, 60 HortAnzahl der Erzieherinnen: 12, darunter 1 Heilpädagogin und 1 LeiterinPädagogischer Ansatz: Natur, Bewegung und Gesundheit, Umwelt
	Text15: Fachtag zum Thema Inklusion wurde durchgeführt, Teilnahme an lokalen, regionalen und bundesweiten Projekten, gute Vernetzung und Zusammenarbeit  im Ort und mit den Vereinen (z. B. FFW)
	Text16: mangelnde Kooperation mit der Grundschule, trotz räumlicher Nähe gibt es nur wenig Kontakte, gemeinsame Beratungen finden nicht mehr statt
	Text17: langfristig geplante Termine werden im Dienstplan berücksichtigt (Wunschbuch), Teilnahme an Maßnahmen des BGM (Kurse, Impfungen, Sportangebote), verstellbare Rollhocker in allen Gruppen 
	Text18: Lärmpegel in den Räumen ist sehr hoch, der Treppenaufstieg an der Wickelkommode soll erst mit einem Umbau des Sanitärraumes realisiert werden
	Text19: Recyclingprojekt im Hort in Zusammenarbeit mit Eltern, Projekte zur gesunden Ernährung der großen Gruppe, Einführung Beschwerdemanagement für Kinder, Bundesprojekt "Sprach-Kita" 
	Text20: Kinder kommen nach Erkrankung oft nicht gesund in die Kita, dadurch Ansteckungsgefahr für andere Kinder, nur Impfberatung bei Neuaufnahme
	Text21: Schulung des Personals durch Katastrophen- und Brandschutzübungen, Einbau einer Brandschutztür, Projekt "Notfälle und Erste Hilfe" im Hort durch das DRK, Verschließen der Eingangstür ab 9 Uhr, Verbindungstür Hort-Kita
	Text22: fehlende Schließfächer für Erzieherinnen im Hort, Eltern achten häufig nicht auf das richtige Schließen der Türen
	Text11: Die 4-5 Jährigen bereiten ihr Frühstück selbst zu. Der Spielplatz wurde neu gestaltet mit einem Spielgerät, einer Hangrutsche und einer Holzbaustelle. Die Krippenkinder bekamen ein größeres, abgegrenztes Areal.
	Text12: Pflege der Freifläche muss verbessert werden, Sandaustausch erfolgt nicht regelmäßig, durch fehlende Markise nur eingeschränkte Nutzung der Terrasse im Hort
	Text13: Einführung eines Waldtags der mittleren Gruppe, stetige Weiterentwicklung von Kompetenzen der anderen Kinder durch ein integrativ betreutes Kind in der Kita, Einführung eines Hortrates im Frühjahr 2018  
	Text14: Offene Angebote z.B. Elterncafé, können aufgrund der Personalsituation und der räumlichen Bedingungen nicht spontan, sondern nur vereinzelt angeboten werden (kleine Räume, viele Kinder).
	Text23: Qualitätshandbuch wurde erarbeitet, jährlicher Fachtag des Trägers, monatliche Teamberatungen, Bildungstag für das Team, regelmäßige Beratungen der Elternvertretung, gute Öffentlichkeitsarbeit
	Text24: keine Vor- und Nachbereitungszeit
	Text25: Schwerpunkt ist der regelmäßige Austausch im Team, Weiterführung des "Mitgehens" der Bezugserzieherin bis zum Schuleintritt, dadurch ist ein enger Kontakt zu Kindern und Eltern möglich,   Aufbau einer Matschstrecke auf dem Spielplatz, Anschaffung eines Trinkbrunnens, Erneuerung der Rollos in den Gruppenräumen, Treppenaufstieg zur Wickelkommode, neue Betten für Krippenkinder, Schaukel im Hort, Fallschutz am Kletterbaum erneuern
	Text26: 09.07.2019


